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	DAS UNTERNEHMEN

	Bezeichnung: 

Wirtschaftszweig: 

Adresse: 

Telefonnummer: 

Fax: 

E-Mail: 

Geschäftsführer: 

Rechtsform: 

Lehrmeister: 

Funktion: 

Telefonnummer: 



	der lehrling

	Name: 

Vorname: 

Adresse: 

Telefonnummer: 




E-Mail: 




	das Berufsausbildungszentrum

	Bezeichnung: 

Adresse: 

Telefonnummer: 

Fax: 

E-Mail: 

Direktor: 

Stellvertretender Direktor: 

Begleitender Lehrer während des Schuljahres: ____/____: 


  Begleitender Lehrer während des Schuljahres: ____/____: 



	die vereinbarung

	Anfangsdatum: 

Enddatum: 




BESCHEINIGUNG FÜR DAS BERUFSAUSBILDUNGSZENTRUM

THEORIEAUSBILDUNG ZUR VORBEUGUNG DER BERUFSRISIKEN

ELEKTRISCHEN, PNEUMATISCHEN, HYDRAULISCHEN UND MECHANISCHEN URSPRUNGS

Name und Vorname des Fachabiturlehrlings:

Berufsausbildungszentrum:










……………………………………………………













Name und Vorname des Lehrers des Berufsausbildungszentrums:

……………………………………………………

bestätigt, dass der obengenannte Lehrling über die Berufsrisiken elektrischen, pneumatischen, hydraulischen und mechanischen Ursprungs informiert wurde, im einzelnen:


- eine theoretische Information über die Risiken und deren Vorbeugung,


- eine Information über die zum Schutz vor den möglichen Risiken zu beachtenden Sicherheitsregeln,


- eine Information über das bei Unfällen elektrischen Ursprungs vorgeschriebene Verhalten.

Unterschrift des Lehrlings:


Unterschrift des Lehrers:


Datum:

IM UNTERNEHMEN

PRAKTISCHE AUSBILDUNG ZUR VORBEUGUNG VON RISIKEN ELEKTRISCHEN, PNEUMATISCHEN, HYDRAULISCHEN UND MECHANISCHEN URSPRUNGS

Name des Verantwortlichen der Ausbildung: ………………….……………………………………………………

.

Unternehmen: ……………………..…….………………………………………………………………………………...

Der Lehrling hat an einer praktischen Ausbildung zur Vorbeugung von möglichen Berufsrisiken teilgenommen,

Vom ………………………..……………………………… bis zum……………….……………………………………..

Unterschrift des Lehrlings:
Unterschrift des Geschäftsführers:
Datum:

ALLGEMEINE BEMERKUNGEN

· Die Rahmenvereinbarung ist ein Basisinstrument der Berufslehre, das die Zuständigkeiten der Ausbildung zwischen dem Unternehmen und dem Ausbildungszentrum verteilt und klar darstellt.

Fachleute, Spezialisten des Technologieunterrichts sowie akademische Lehrkräfte haben dieses Dokument zusammen erarbeitet, gestützt auf der Berufserfahrung im Unternehmen.  Die definierten Aufgaben dienen zur Unterstützung der damit verbundenen und im Referenzdokument beschriebenen Kompetenzen und Technologiekenntnisse.

· Die Inhalte der Ausbildung setzen sich für das Fachabitur WIa aus 6 Semestern über insgesamt 3 Jahre zusammen.

· Es handelt sich um ein dynamisches Instrument. Änderungen oder Anpassungen können nach der Auswertung der Nutzung dieses Dokumentes vorgenommen werden.

· Rücksprache zwischen dem Berufsausbildungszentrum und dem Unternehmen ist notwendig, um die Qualität und die Wirksamkeit der Ausbildung zu verbessern und eine gute Kommunikation zwischen den Partnern, die die Lehrlinge betreuen, aufzubauen.

· Der größte Teil der Berufsausbildung der Lehrlinge findet im Unternehmen statt, das Berufsausbildungszentrum spielt eine ergänzende Rolle gemäß den Angaben, die auf den folgenden Seiten dargestellt werden.

· Der Inhalt dieses Dokumentes basiert insbesondere auf den im Zertifizierungsleitfaden enthaltenen Bezugsrahmen der Berufstätigkeiten (sog. „référentiel des activités professionnelles“ oder RAP).

Die Rahmenvereinbarung ist ein wahres Pflichtenheft der Ausbildung und auf keinen Fall ein Zertifizierungsauswertungsdokument.

UMSETZUNG

	Die Rahmenvereinbarung wird den Lehrmeistern vorgestellt und erläutert:


· von dem Lehrinspektor bei der Anmeldung für die Einladung von Lehrlingen

· während der pädagogischen Ausbildung des Lehrmeisters

· von dem Berufsausbildungszentrum am Anfang der Ausbildung des Lehrlings und beim Unternehmensbesuch

· von dem Lehrinspektor während des Unternehmensbesuches

	Die Rahmenvereinbarung ermöglicht, den Fortschritt der Berufsausbildungen während der ganzen Dauer der Ausbildung klar darzustellen. Dieses Referenzinstrument ermöglicht folgendes:


· Dem Lehrmeister :

· abhängig von den zu erwerbenden Kompetenzen die geeigneten Aufgaben auszuwählen und dem Lehrling zuzuweisen

· den Inhalt und Fortschritt der Berufsausbildung besser zu kennen

· den Lehrling während der ganzen Dauer der Ausbildung zu unterstützen 

· Dem pädagogischen Team des Berufsausbildungszentrums:

· seinen Fortschritt mit Hinsicht auf die Erfahrungen im Unternehmen klar darzustellen

· Betreuungsinstrumente (Auswertungstabelle, Beurteilungskarteien,…) auszuarbeiten

· Dem Lehrling :

· sich einen kompletten Überblick über seine Berufsausbildung zu verschaffen

· zu verstehen, wie sich das Berufsausbildungszentrum und das Unternehmen ergänzen

· eine aktive Rolle in seiner Ausbildung zu spielen und mehr Verantwortung zu übernehmen

· seinen Fortschritt einzuschätzen

	Ergänzend zur Rahmenvereinbarung können von den Lehrkräften des Berufsausbildungszentrums pädagogische Instrumente ausgearbeitet werden, insbesondere:


· Karteien, die regelmäßig zwischen dem Berufsausbildungszentrum und dem Unternehmen hin und her geschickt werden, die dem Lehrling bei seiner Forschung eine Orientierung verschaffen können und dem Lehrer des Berufsausbildungszentrums ermöglichen, die Erfahrung des Lehrlings im Unternehmen zu verfolgen und maximal zu auszunutzen.

· Auswertungstabellen oder Beurteilungskarteien, 

· die den beiden Ausbildungspartnern ermöglichen, den Lehrling regelmäßig und in gemeinsamer Rücksprache im Hinblick auf die zu erreichenden Ziele zu unterstützen

· die dem Lehrling ermöglichen, über den Fortschritt seiner Ausbildung informiert zu sein

Dieses Dokument ist ein dynamisches Instrument zur Rücksprache, das eine permanente Referenz für die Ausbildenden des Unternehmens und des Ausbildungszentrums darstellt, um die vollständige, methodische und qualitative Ausbildung des Lehrlings sicherzustellen.

ANLEITUNG

Die Vereinbarung ist vor allem ein wertvoller Leitfaden für den Lehrmeister und den Lehrling. Sie ist ein Kommunikations- und Abstimmungsinstrument, das den Dialog zwischen den Beteiligten ermöglicht:

	Lehrmeister oder Tutor
	((
	Lehrling

	Lehrling
	((
	Lehrkräfte des Berufsausbildungszentrums

	Lehrmeister oder Tutor
	((
	Lehrkräfte des Berufsausbildungszentrums

	Lehrinspektor
	((
	Lehrling / Lehrmeister


Die Orientierung/Beurteilung des Ausbildungsverlaufes kann mehrfach vorgenommen werden:

· von dem Lehrmeister und den Tutoren

· während eines Gespräches zwischen dem Meister und dem Lehrling

Im beruflichen Rahmen sind das Unternehmen und der Lehrmeister verantwortlich für die gesamte Berufsausbildung. Das Berufsausbildungszentrum bietet ergänzende Ausbildungen an, gemäß dem auf den folgenden Seiten beschriebenen Verlauf.

(Siehe auch Arbeitsgesetzbuch)

VORSTELLUNG DES BERUFS

1 BERUFSTÄTIGKEITEN
Der Lehrling, der das Fachabitur « Wartung von Industrieanlagen » abgeschlossen hat, ist ein Techniker, dessen Haupttätigkeiten folgendes umfassen:

· Reparaturen und präventive Verbesserungen von Industrieanlagen

· an den Verbesserungen und Anpassungen der Anlagen, an denen er arbeitet, teilzunehmen

· an der Installation und der Inbetriebnahme von neuen Anlagen teilzunehmen

Er (sie) beteiligt sich an den operativen Teilen und an der Bedienung der Anlagen.

Die Tätigkeiten sind unterschiedlich und hängen von der Größe des Unternehmens, dessen Organisation, von der Art und der Komplexität der seiner Verantwortung unterliegenden Anlagen ab.

Er (sie) muss in der Lage sein:

- Reparaturen und Störungsbeseitigungen im Bereich der Mechanik, der Elektrizität, der Pneumatik und der Hydraulik vorzunehmen


- den Betrieb des Objektes zu analysieren


- technologische Diagnose- und Arbeitshilfsmittel zu verwenden


- Überwachungstätigkeiten und/oder geplante Handlungen auszuführen


- zu warnen, wenn eine Abweichung festgestellt wird


- mit den Benutzern der Anlagen, mit denen er/sie arbeitet, wie auch mit den Personen der Abteilung zu der er/sie gehört, zu kommunizieren


- seine Arbeit effizient zu organisieren

2 RAHMEN DER BERUFSTÄTIGKEIT

Der Lehrling, der das Fachabitur « Wartung von Industrieanlagen » abgeschlossen hat, übt seine Tätigkeiten in Betrieben der unterschiedlichsten Wirtschaftszweige aus. Funktionsmäßig ist er der Wartungsabteilung unterstellt und er tritt entweder alleine oder als Teil eines Teams auf.

Die Einsatzbedingungen des Berufes unterscheiden sich, je nachdem ob das Unternehmen Güter herstellt oder Dienstleistungen erbringt. Im ersten Fall wird die Arbeit meistens in einer Industrieumgebung ausgeübt. Im zweiten kann es notwendig sein, dass man sich vor Ort begibt, wo die Anlage, deren Wartung vorgenommen werden muss (z.B. Fahrstuhl), installiert ist.

In all seinen Tätigkeiten muss der/die Fachabiturient(in) « Wartung von Industrieanlagen »


- die Gesundheit und Sicherheit der Personen berücksichtigen


- Güter und Umwelt schützen


- die im Unternehmen geltenden Angaben und Verfahren beachten

3 ENTWICKLUNGSPERSPEKTIVEN

Die Verantwortung, die der (die) Fachabiturient(in) « Wartung von Industrieanlagen » während seines/ihres beruflichen Werdegangs auf sich nimmt, können dazu führen, dass er/sie gebeten wird, die Führung einer Wartungseinheit teilweise oder vollständig zu übernehmen. Die Anerkennung durch die Bewertung seiner/ihrer Erfahrung der erworbenen Kompetenzen wird ebenfalls zu breiteren Berufsentwicklungsmöglichkeiten beitragen.
VORSTELLUNG DES FACHABITURS

Wartung von Industrieanlagen

BESCHREIBUNG DER TÄTIGKEITEN UND DER BERUFSAUFGABEN
	BERUFSTÄTIGKEITEN
	HAUPTAUFGABEN
	AUTONOMIE

	A1
	REPARATUREN AUSFÜHREN
	T1
	Störungen diagnostizieren
	vollständig

	
	
	T2
	Reparaturen/Wiederinstandsetzungen vorbereiten
	vollständig

	
	
	T3
	Reparaturen und Wiederinstandsetzungen ausführen in den Bereichen: Mechanik, Elektrizität, Pneumatik, Hydraulik.
	vollständig

	
	
	T4
	über die durchgeführte  Maßnahme berichten
	vollständig

	
	
	T5
	die technischen Unterlagen anpassen
	teilweise

	
	
	
	

	A2
	PRÄVENTIVE VERBESSERUNGEN VORNEHMEN
	T1
	Überwachungstätigkeiten ausführen
	vollständig

	
	
	T2
	geplante Maßnahmen durchführen
	vollständig

	
	
	T3
	warnen, wenn eine Abweichung festgestellt wird
	vollständig

	
	
	
	

	A3
	VERBESSERUNGEN UND ANPASSUNGEN DURCHFÜHREN
	T1
	Verbesserungen oder Anpassungen vorschlagen
	vollständig

	
	
	T2
	Die Verbesserung oder Anpassung vorbereiten und durchführen
	teilweise

	
	
	
	

	A4


	NEUE ANLAGEN EINFÜHREN
	T1
	neue Anlagen installieren
	vollständig

	
	
	T2
	neue Anlagen instandsetzen
	teilweise

	
	
	
	

	A5
	MIT DEM/DEN BENUTZER(N), KUNDEN UND INNERHALB DES TEAMS KOMMUNIZIEREN
	T1
	innerhalb eines Teams oder einer Arbeitsgruppe kommunizieren
	teilweise

	
	
	T2
	Informationen melden und weiterleiten
	


	ZWEI AUSBILDUNGSZENTREN:

( Die Ausbildung an der Schule:

enrH 

( Die Ausbildung im Unternehmen:

enrH 




PRÜFUNGSORDNUNG

Bei den Prüfungen 2011 anzuwenden
	Fachabitur

WARTUNG VON INDUSTRIEANLAGEN
	Kandidaten des schulischen Ausbildungswegs in einer öffentlichen Bildungsanstalt oder einer privaten Anstalt unter Vertrag, eines Berufsausbildungszentrums oder einer anerkannten Berufslehrabteilung, oder einer Berufsweiterbildung in einer öffentlichen Anstalt
	Kandidaten des schulischen Ausbildungswegs in einer privaten Anstalt, eines Berufsausbildungszentrums oder einer nicht anerkannten Berufslehrabteilung, einer Berufsweiterbildung in einer privaten Anstalt. Fernstudium.  Kandidaten die 3 Jahre Berufserfahrung ausweisen können
	Kandidaten der Berufsweiterbildung in einer anerkannten öffentlichen Anstalt

	
	
	
	

	Prüfungen
	Einheiten
	Faktor
	Form
	Dauer
	Form
	Dauer
	Form
	Dauer

	E.1 Wissenschaftliche und technische Prüfung
	
	7
	
	
	
	
	
	

	Teilprüfung E11:

Auswertung und Verwendung von technischen Daten
	U 11
	3
	punktuell 
schriftlich
	4 Std.
	punktuell 
schriftlich
	4 Std.
	Kontrolle während der Ausbildung
	

	Teilprüfung E12:

Mathematik und Physik
	U 12
	3
	punktuell 
schriftlich
	2 Std.
	punktuell 
schriftlich
	2 Std.
	Kontrolle während der Ausbildung
	

	Teilprüfung E13:

Praktische Physik 
	U 13
	1
	punktuell         praktisch
	45 Min.
	punktuell         praktisch
	45 Min.
	Kontrolle während der Ausbildung
	

	E.2 Analyse und Vorbereitung einer Wartungsmaßnahme
	U 2
	4
	punktuell 
schriftlich
	4 Std.
	punktuell 
schriftlich
	4 Std.
	Kontrolle während der Ausbildung
	

	E.3 Praktische Prüfung  mit Rücksicht auf die Ausbildung im Unternehmen
	
	8
	
	
	
	
	
	

	Teilprüfung  E31:

Anlagen überwachen, verbessern, ändern
	U 31
	2
	Kontrolle während der Ausbildung
	
	punktuell         mündlich (Vortrag)
	30 Min.
	Kontrolle während der Ausbildung
	

	Teilprüfung  E32:

Wartung einer mechanischen Anlage
	U 32
	3
	Kontrolle während der Ausbildung
	
	punktuell         praktisch
	4 Std.
	Kontrolle während der Ausbildung
	

	Teilprüfung  E33:
Wartung eines automatisierten Systems
	U 33
	3
	Kontrolle während der Ausbildung
	
	punktuell         praktisch
	4 Std.
	Kontrolle während der Ausbildung
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	E.4 Sprachprüfung


	U 4
	2
	punktuell 
schriftlich
	2 Std.
	punktuell 
schriftlich
	2 Std.
	Kontrolle während der Ausbildung
	

	E.5 Prüfung Französisch, Geschichte und Erdkunde
	
	5
	
	
	
	
	
	

	Teilprüfung  E51: Französisch
	U 51
	3
	punktuell 
schriftlich
	2,5 Std.
	punktuell 
schriftlich
	2,5 Std.
	Kontrolle während der Ausbildung
	

	Teilprüfung  E52: Geschichte, Erdkunde
	U 52
	2
	punktuell 
schriftlich
	2 Std.
	punktuell 
schriftlich
	2 Std.
	Kontrolle während der Ausbildung
	

	E.6 Prüfung künstlerische Bildung,

angewandte Kunst
	U 6
	1
	Kontrolle während der Ausbildung
	
	punktuell 
schriftlich
	3 Std.
	Kontrolle während der Ausbildung
	

	E.7 Prüfung Sportunterricht
	U 7
	1
	Kontrolle während der Ausbildung
	
	Punktuell         Praktisch
	
	Kontrolle während der Ausbildung
	

	Fakultative Prüfungen (1)
	
	
	
	
	
	
	
	

	Sprachen
	UF 1
	
	punktuell         mündlich
	20 Min.
	punktuell         mündlich
	20 Min.
	punktuell         mündlich
	20 Min.

	Hygiene Prävention Erste Hilfe
	UF 2
	
	Kontrolle während der Ausbildung
	
	Punktuell

Schriftlich
	2 Std.
	Kontrolle während der Ausbildung
	


(1)Punkte über 10 werden für die Berechnung der allgemeinen Durchschnittsnote mit Hinsicht auf die Erteilung des Diploms und eines Prädikats in Betracht gezogen.

BEDEUTUNG UND ANWENDUNG DES LEHRLINGSBERICHTSHEFTES

Die allgemeinen Ziele der Ausbildung im Unternehmen:

Die Ausbildung im Unternehmen ist ein wesentlicher Bestandteil der Ausbildung. 
Die Dauer der Ausbildung im Unternehmen ist offiziell auf zwanzig Wochen festgelegt, über drei Ausbildungsjahre verteilt. Sie strebt den Erwerb der für das Absolvieren des Fachabiturs « Wartung von Industrieanlagen » und das Erlangen des Zwischenzertifikats der Spezialisierung Unterhalt und Wartung von Industriegütern und –Anlagen des BEP (Brevet d’Études Professionnelles) erforderlichen Kompetenzen an und sollte den Lehrling in die Lage versetzen:

· Wartungstätigkeiten in Arbeitssituationen auszuüben, die im Ausbildungszentrum schwierig zu simulieren sind.

· sich in eine organisierte Arbeit einzuleben, in der er sich der Bedeutung von zwischenmenschlichen Beziehungen in einem Team vollständig bewusst werden kann.

· das Unternehmen als einen Ort der Zusammenhänge von Industrie- und Handelstätigkeiten zu erleben.

· sich Prozesse und Methoden leichter anzueignen.

Die Ausbildung im Unternehmen erfordert eine enge Abstimmung zwischen den Ausbildungskräften des Unternehmens und der Lehrer.

Die Betreuung der Tätigkeiten: (Rahmenvereinbarung).

Dieses mit Rücksicht auf die Angaben des Ministeriums entwickelte Heft dient dazu, die Betreuung der Ausbildung im Unternehmen über die Ausbildungsperioden hinweg in akademischer Hinsicht zu harmonisieren. 

Es soll:                                                   

· das Festlegen der Ziele für jede Periode der Ausbildung im Unternehmen,

· die Betreuung und Auswertung des Lehrlings durch den Tutor und das pädagogische Team sowie

· die Kommunikation zwischen dem Unternehmen und dem Gymnasium

erleichtern.

Die Auswertung der Lernergebnisse von der Ausbildung im Unternehmen bis hin zur Prüfung:

Sie ist obligatorisch. Das Diplom kann nicht ausgestellt werden, wenn der Kandidat die Ausbildung im Unternehmen nicht vollendet hat.

Am Ende jedes Ausbildungsabschnitts im Unternehmen:

· werten die für die Betreuung der Ausbildung verantwortlichen Lehrer in Rücksprache mit der/den Ausbildungskraft/-kräften des Unternehmens die Tätigkeiten und die Berufskompetenzen des Lehrlings aus.

· Der Lehrling arbeitet ein Dossier aus (Bericht über das Praktikum) im Zusammenhang mit den mit dem Ausbildungsabschnitt verbundenen Zielen und den im Unternehmen ausgeübten Tätigkeiten. 

Zwei praktische Prüfungen, die sich auf die Periode der Berufsausbildung beziehen, werden im Unternehmen abgenommen:
· Eine bezieht sich auf das Zwischenzertifikat der Spezialisierung Unterhalt und Wartung von Industriegütern und –Anlagen des BEP (Brevet d’Études Professionnelles). Die Auswertung findet im Unternehmen anlässlich einer Wartungsmaßnahme statt, im Rahmen der üblichen Tätigkeiten der Ausbildung im Unternehmen. Sie wird von dem aufnehmenden Unternehmen unter der Verantwortlichkeit des Tutors des Kandidaten organisiert. Die Prüfung findet vor Ende des ersten Semesters des ersten Jahres der Ausbildung statt.  

· Die andere bezieht sich auf das Zertifikat der Spezialisierung „Wartung von Industrieanlagen“ des Fachabiturs. In der letzten Periode der Ausbildung im Unternehmen wird gemeinsam von dem Tutor und dem mit der Betreuung des Kandidaten beauftragten Mitglied des pädagogischen Teams eine Auswertung durchgeführt, und die Berufstätigkeiten werden im Lehrlingsberichtsheft eingetragen.  Eine mündliche Präsentation des Berichtes wird hernach organisiert.
	
	
	MINISTÈRE DE
L’ÉDUCATION NATIONALE

DE L’ENSEIGNEMENT SUPÉRIEUR

ET DE LA RECHERCHE

(Französisches Ministerium für Hochschulbildung und Forschung)

	       Ausbildungsabschnitt des ersten Jahres
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	Vordefinierte und im Unternehmen

durchgeführte Arbeitssituationen

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	Fachabitur

	
	
	Wartung von Industrieanlagen             

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


Bericht über den 1. UNTERNEHMENSBESUCH 

Unternehmen der Ausbildung: 


Adresse:   


PLZ: …. ………                                           Ort: ………………………………………………………………………

Telefon: ………………………………………………………
       Fax:


Geschäftszweig: 


Name des Verantwortlichen des Lehrlings: 


Telefon: 


Funktion: 


Name des Tutors: 


Funktion: 



Daten der Besuche des pädagogischen Teams:

	Datum
	…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….

	Name des Vertreters des pädagogischen Teams
	……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
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